
Fachtagung
Nach Doha: Was hat die zweite UN-Konferenz  
über Entwicklungsfinanzierung gebracht?

5. Dezember 2008, Berlin 
Landesvertretung Sachsen-Anhalt 

Luisenstraße 18

Die Vereinten Nationen veranstalten vom 29. November bis  
2. Dezember 2008 in Doha, der Hauptstadt des arabischen  
Emirats Katar, die Nachfolgekonferenz zur ersten Internationa-
len Konferenz über Entwicklungsfinanzierung. Sie hatte 2002 
im mexikanischen Monterrey stattgefunden. Auf der Tagesord-
nung steht ein breites Themenspektrum, das von der Mobilisie-
rung heimischer Ressourcen und öffentlicher Entwicklungshilfe 
über die Themen Privatinvestitionen, Handel und Verschuldung 
bis hin zu den sogenannten systemischen Fragen im Hinblick 
auf das internationale Handels- und Finanzsystem reicht.
In Doha wollen die Regierungen eine erste Bilanz der Um-
setzung der Beschlüsse von Monterrey (des sogenannten 
„Monterrey-Konsens“) ziehen, Defizite bei der Verwirklichung 
der dort eingegangenen Verpflichtungen benennen und neue 
Maßnahmen zur Steigerung der Mittel für Armutsbekämpfung 
und Entwicklung beschließen. 
Die Herausforderungen, vor denen die Regierungen in Doha 
stehen, sind enorm: Nach wie vor besteht eine massive Finanzie-
rungslücke bei der Verwirklichung der international vereinbarten 
Entwicklungsziele, einschließlich der Millenniumsentwicklungs-
ziele; der rasante Anstieg der Rohstoff- und Nahrungsmittel-

preise sowie die Folgen des Klimawandels verursachen für viele 
Entwicklungsländer erhebliche Zusatzkosten; durch Kapitalflucht 
und Steuervermeidung verlieren die Länder des Südens jährlich 
hunderte von Milliarden US-Dollar – ein Vielfaches der Mittel, 
die sie aus der öffentlichen Entwicklungszusammenarbeit er-
halten; die Krise auf den internationalen Finanzmärkten macht 
auch vor Ländern des Südens nicht halt. 
In Doha wird es für die Regierungen darum gehen, Antworten 
auf all diese Herausforderungen zu finden. Mit unserer Tagung 
wollen wir unmittelbar nach der Doha-Konferenz überprüfen, 
wie weit dies gelungen ist. Wir wollen gemeinsam mit Teilneh-
merInnen der Konferenz das Abschlussdokument analysieren 
und politisch bewerten; wir wollen uns darüber informieren, 
welche zusätzlichen Initiativen es vor allem im Bereich der 
internationalen Steuerkooperation und der Bekämpfung von 
Kapitalflucht gegeben hat; und wir wollen fragen, welche 
Konsequenzen die Beschlüsse von Doha für die künftige Rolle 
der Vereinten Nationen im internationalen System der Entwick-
lungsfinanzierung haben.
Wir laden Sie ein, sich an dieser ersten Auswertung der Doha-
Konferenz zu beteiligen.

Anmeldungen
Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 2. Dezember 2008 
an DGVN, Zimmerstraße 26/27, 10969 Berlin
Telefax: (0 30) 25 93 75 29 
E-Mail: anmeldung@dgvn.de

Veranstaltungsort
Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt beim Bund,  
Luisenstraße 18, 10117 Berlin

Anfahrt
Mit der U-Bahn: U6 – Haltestelle Oranienburger Tor
Mit der Straßenbahn: M1, M6 und M12 – Haltestelle Oranienburger Tor
Mit der S-Bahn bis Bahnhof Friedrichstraße, weiter mit U6 Richtung Alt Tegel

Die Veranstaltung wird gefördert aus Mitteln des Bundesministeriums  
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)

Tagungsorganisation:
Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen e.V. (DGVN)
Zimmerstraße 26/27, 10969 Berlin
Telefon (0 30) 25 93 75 - 0, Telefax (0 30) 25 93 75 - 29
E-Mail: keller@dgvn.de, Web: www.dgvn.de

Anmeldung

__________________________________________

__________________________________________

__________________________________________

__________________________________________

__________________________________________

__________________________________________

___ Ich / Wir nehme(n) teil mit ___ Personen

Name / Vorname

Institution

Straße

PLZ / Ort

Telefon / Fax

E-Mail

Fachtagung
Nach Doha: Was hat die zweite 
UN-Konferenz über Entwicklungs-
finanzierung gebracht?

am 5. Dezember 2008, Berlin 
Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt beim Bund 
Lusienstraße 18, 10117 Berlin

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis zum 2.12.2008 an

DGVN, Zimmerstraße 26/27, 10969 Berlin
Telefax: (0 30) 25 93 75 29
E-Mail: anmeldung@dgvn.de

EINLADUNG

Deutsche Gesellschaft 
für Die vereinten nationen



Dr. Beate Wagner, Generalsekretärin der DGVN

Heidemarie Wieczorek-Zeul, Bundesministerin für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
Yash Tandon, Direktor des South Centre
Dr. Bernd Bornhorst, Misereor/Vorstandsmitglied 
von VENRO
Roberto Bissio, Direktor von Social Watch 

Moderation:  
Jens Martens, Geschäftsführer von Global Policy 
Forum Europe

Harald Tollan, wissenschaftlicher Mitarbeiter im  
norwegischen Außenministerium
Ingrid-Gabriela Hoven, Abteilungsleiterin im Bun-
desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ)
John Christensen, Direktor des Tax Justice Network

Moderation:  
Dr. Georg Stoll, Referent für Entwicklungspolitik bei 
Misereor

Dr. Jürgen Zattler, Unterabteilungsleiter im im Bun-
desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ)
Dr. Thomas Fues, wissenschaftlicher Mitarbeiter  
am Deutschen Institut für Entwicklungspolitik (DIE)
Daniel Platz, Economic Affairs Officer, Financing  
for Development Office im UN-Sekretariat

Moderation:  
Dr. Cornelia Ulbert, Geschäftsführerin des  
Instituts für Entwicklung und Frieden (INEF) /  
Forschungsrat der DGVN

Dr. Klaus Schilder, Referent für Entwicklungspolitik  
bei terre des hommes

Fachtagung 
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Freitag, 5. Dezember 2008, Berlin
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Begrüßung

PA n e L  1

Die ergebnisse von Doha: 
Bilanz und Bewertung

Mittagspause
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Perspektiven nach Doha: 
Durchbruch in der internationalen 
Steuerkooperation und Bekämpfung 
der Kapitalflucht?
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Perspektiven nach Doha: 
neue Dynamiken bei Un-Reform 
und Global economic Governance?
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Die unerledigten Hausaufgaben  
nach Doha

ende der Tagung


